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er Ijat »mftt?
l|err Petfenhofer xmb ilferr Koch
pfeifen nirfjt aus Einem loch.
Wit Jlngff unb Sdjretken burd) biß ©rill'
Befdjaut ber eine ben BarilT,
Mnb behauptet, biefes fei ber Rünber
Mnb fluckensroürbige (Eholeragrünber;
M)er es enblidj einmal baju brächt',
liefen HPiirgec, bem bas Ifôenfchengefdjledjt
Jum Jßpfer falle, mit I|aut unb I|aar
Ju oertilgen unb gänjltd) ausjurotten,
©er oerbien' es fürroahr unb offenbar,
Baß bieïfôenfdjen ihn als l|eilanb uergotten.
Bun fjat ü)n aber ausgerottet
©er $enenhofer, unb baju
Ben Herl in aller Seelenruh'
M& miferablen IHJHdjt rjerfpotfef,
©er Biemanb, meber Wzih nod) BÖanu,
Bur int gerirtgften frfjaben kann.
HÜilliarben oon biefem Bacillengejüdjf
3fat er mit heiterem Ängeftrht
Mnb ofjne ben mtnbeffen Bafteridj

(Er unb (EoQege (Emmeritt)

Berfrhlungen in einem Bouillon mit (Ei,
Mnb fühlte ftd) ganj roofjl babei,
39 1| obenbrein rooran uns graul
Bur ju benken ©urken unb Sauerkraut;
(trank fauren Bieres jroei ganje Seibel,
îfi)as fogar auf gefunbes (Eingeroeibel,
©efdjroetge benn auf ein barillenfchroangres
Mnb auf anberes Unroenbige biefes ©enres
Sefjc rutnirlidj roirken kann,
Mnb bennodj augec bann unb mann
(Ein Knurren fjatle Seiner oon beiben

Jlnd) nur bas geringße baoon ju leiben!
Jur beffern Perbauung fpielten fte

©ergnügf nodj eine BiÜarbparlhie,
Mnb roäljrenb bte Ballen fröhlich kugelten,
Bte Bacillen audj herunterrugelten.
Bei jeber gelungenen (Earambolage
lachten bie Beiben ob Koth's Blamage,
Mnb gingen fröhlid) bann nad) Ifaufe,
Mm, jeber für ftd), in gefjeimffer Klaufe,
jftbjuroarten oermillelft eines ©efäfjes,
Bas (Enbrefullaf bes Barillusprojefjes.

Was fagft aber bu ju biefem Sdjlujj,
Mein fjorhoerehrfes ©ubltkus?
Bir geht es am allerfchlimmffen babei,
Bu (ïel;|ï roie jroifdjen jroei Bünbeln î|eu
Ber (Bfel einft, unb fdjmollft unb grollff,
Mnb roeifjt nidjt, roem bu trauen follft
Bon ben ffreitenben Herren Ü)iffenfd)aftern,
Bie beine jroeifelnbe Seele umklaftern.
Ber (Eine ruft: Mm's Rimmels I$)illen!
iffüfe roie oor ©iff bid) oor Bacillen!"
Ber JSnbre : SdjIudV fte getroft hinunter
îîûif Sauerkraut, fo hleibff bu munter."
Bu benkfi: 3 fjeilige Böebijtn,
iDo kommen roir mit bir noch hin!?
Mit meinem (©lauben an eudj bret:
Bacillus, ©eilenkofer, Hoch,
Uft's ein für allemal uorbei;
3d) glaub' nur an mid) felber nodj,
Mnb eure fämmilidjen ©efäfjrten
Können mir in Jukunft geffohlen roerben
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vr hst Nqcht?

Herr Vettenkofer und Herr Roch
Pfeifen nicht sus einem Loch.
Mit Angst und Schrecken durch die Brill'
Beschaut der eine den Vacill',
Und behauptet, dieses sei der Sünder
Und fluchenswürdige Choleragründer;
Wer es endlich einmal dazu brächt',
Diesen Würger, dem das Menschengeschlecht
Zum Opfer falle, mit Haut und Haar
Zu vertilgen und gänzlich auszurotten.
Der verdien' es fürwahr und offenbar,
Daß dieMeuschen ihn als Heiland vergotten.
Nun hat ihn aber ausgerottet
Der Vettenkofer, und dazu
Den Kerl in aller Seeleuruh'
Ms miserablen Wicht verspottet,
Der Niemand, weder Weib noch Mann,
Nur im geringsten schaden Kann.
Milliarden von diesem Bacillengezüchk
Hat er mit heiterem Angesicht
Und ohne den mindesten Datterich

Er und College Emmerich

Verschlungen in einem Bouillon mit Ei,
Und fühlte sich ganz wohl dabei,

Aß obendrein woran uns graut
Nur zu denken Gurken und Sauerkraut;
Trank sauren Bieres zwei ganze Seidel,
Was sogar auf gesundes Eingeweide!,
Geschweige denn auf ein barillenschwangres
Und auf anderes Inwendige dieses Genres
Sehr ruinirlich wirken kann,
Und dennoch außer dann und wann
Ein Knurren hatte Keiner von beiden

Auch nur das geringste davon zu leiden!
Zur bessern Verdauung spielten sie

Vergnügt noch eine Villardparihie,
Uud während die Ballen fröhlich kugelten,
Die Bacillen auch herunterrugelten.
Bei jeder gelungenen Carambolage
Lachten die Beiden ob Koch's Blamage,
Und gingen fröhlich dann nach Hause,
Um, jeder für sich, in geheimster Klause,
Abzuwarten vermittelst eines Gefäßes,
Das Endresultat des Bacillusprozestes. 5

Was sagst aber du zu diesem Schluß,
Mein hochverehrtes Vublikus?
Dir geht es am allerschlimmsten dabei,
Du stehst wie zwischen zwei Bündeln Heu
Der Esel einst, und schmollst und grollst,
Und weißt nicht, wem du trauen sollst
Von den streitenden Herren Wissenschaftern,
Die deine zweifelnde Seele umklafieru.
Der Eine ruft: Um's Himmels Willen!
Hüte wie vor Gift dich vor Bacillen!"
Der Andre : Schluck' sie getrost hinunter
Mit Sauerkraut, so bleibst du munter."
Du denkst: V heilige Medizin,
Wo kommen wir mit dir noch hin!
Mit meinem Glauben an euch drei:
Bacillus, Vettenkofer, Koch,
Ist's ein für allemal vorbei;
Ich glaub' nur an mich selber noch,
Und eure sämmtlichen Gefährten
Können mir in Zukunft gestohlen werden

^^^^^


	Wer hat Recht?

